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KARLSRUHE
Hebels Geschichten. Um die Kalender-
geschichten des badischen Dichters,
Theologen und Pädagogen Johann Peter
Hebel geht es bei einem Vortrag des Lite-
raturwissenschaftlers Jan Knopf am
Dienstag, 28. November, 19 Uhr, im Lite-
raturhaus im Prinz-Max-Palais. Eintritt
frei. |yst

Singles und Feiertage. Was machen
Singles an Weihnachten und Silvester?
Bei einer Info-Stunde will der Freizeitclub
Karlsruhe-Landau der Frage am Sonntag,

TERMINE

11 Uhr, in der Gaststätte „Akropolis“
(Baumeisterstraße 18) nachgehen. An-
meldung: Monika Wehn, 0152 34020214.
Infos: www.freizeitclub-landau.de und
www.freizeitclub-karlsruhe.de. |lsb

LUDWIGSHAFEN
Alzheimer-Gesellschaft Rheinland-
Pfalz. Demenzsprechstunde, Freitag, 14-
16 Uhr, Gabriele Bieringer (Oppau). An-
meldung in der Praxis: 0621 652578. |rhp

SPEYER
Bademaxx. Wasser-Spiel-Spaß für Kids,

Samstag, 25. November, 13.30 bis 17 Uhr.
Kinder und Jugendliche dürfen ihre eige-
nen Bade- und Schwimmspielsachen mit-
bringen. Kleine und große Badegäste
zahlen lediglich den regulären Eintritts-
preis. |rhp

WISSEMBOURG
Reformation in Europa. Ein zweispra-
chiger Vortrag zur „Reformation in Euro-
pa“ steht am Freitag, 24. November, 17
Uhr, bei der Pamina-VHS in Wissembourg
auf dem Programm. Eintritt 10 Euro. In-
formationen: 0033 388949564. |yst

NOTRUFE/NOTDIENSTE

Polizei 110
Feuerwehr, Notarzt und
Rettungsleitstelle 112
Krankentransport 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb
der Sprechstunden 116117
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Telefonseelsorge 0800 1110111
Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen 08000 116016
Pfalzklinikum
Klingenmünster 06349 900-2020
Stadtwerke
Germersheim 01801 794794
Ök. Sozialstation
Germersheim/AHZ 07274 7045-0
oder 0170 9138-202

APOTHEKEN
Annweiler: Bahnhof-Apotheke, Bahn-

hofstr. 15, Tel. 06346 1516.

Edesheim: Franziskus-Apotheke, Speye-
rer Str. 10, Tel. 06323 3503.

Kandel: Apotheke an der Passage,
Hauptstr. 79, Tel. 07275 919891.

Kuhardt: Pfalz-Apotheke, Ringstr. 12, Tel.
07272 3131.

Landau-Godramstein: Apotheke im
Weingut, Godramsteiner Hauptstr. 97,
Tel. 06341 649388.

Schwegenheim: Hainbach-Apotheke,
Hauptstr. 106, Tel. 06344 1667.

ARZT
Germersheim: Bereitschaftsdienstzent-

rale Asklepios-Südpfalzklinik, An Fron-
te Karl 2, Tel. 116117, 19 Uhr bis morgen
7 Uhr.

Landau: Ärztliche Bereitschaftsdienst-
zentrale, Cornichonstr. 4, Tel. 116117,
Do 19 bis Fr 7 Uhr.

AUGENARZT
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst au-

ßerhalb der Sprechzeiten über Anruf-
beantworter jeder Augenarztpraxis zu
erfahren.

GLÜCKWÜNSCHE

KREIS GERMERSHEIM:
Neuburg: Monika Jordan, 70 Jahre.
Neupotz: Marianne Emmerling, 102 Jah-

re.
Rülzheim: Katharina Sitt, 80 Jahre.
Westheim: Michael Volz, 70 Jahre.
KREIS SÜDLICHE WEINSTRASSE:
Annweiler: Helmut Sieper, 80 Jahre. - Dr.

Helmut Höpp, 85 Jahre.
Gossersweiler-Stein: Martha Dausch,

80 Jahre.
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Wer knackt kryptische Rätsel?
Auf alle, die am PC nicht nur Spiel-
chen spielen, sondern auch Rätsel
mit direktem Nutzen lösen wollen,
wartet jetzt wieder ein besonderer
Rätselspaß: Die Karlsruher IT-Si-
cherheitsinitiative mit der Pädago-
gischen Hochschule Karlsruhe Kin-
der und Jugendliche zu „Krypto im
Advent“ ein. Es geht dabei um das
Ver- und Entschlüsseln und damit
auch ganz praktisch um IT-Sicher-
heit.

Vom 1. bis 24. Dezember ist bei die-
sem Adventskalender der besonderen
Art täglich ein neues Krypto-Rätsel zu
knacken. Das Angebot richtet sich an
Jugendliche im Alter von sieben bis 14
Jahren sowie erwachsene „Profis“. Bei
„Krypto im Advent“ werden die Teil-
nehmer vom Geheimagenten „Kryp-
to“, einem Meister der Kryptologie,
und seiner Assistentin „Kryptina“ be-
gleitet, die in kurzen Video-Clips ver-
schiedene Verschlüsselungsverfah-
ren erläutern. Allerdings wird diese
Unterstützung immer wieder von
drei Spionen sabotiert. Ziel bei „Kryp-
to im Advent“ ist es, die „Spione“ in-

KARLSRUHE: IT-Sicherheitsinitiative lädt wieder zu „Krypto im Advent“ ein
nerhalb der 24 Tage davon abzuhal-
ten, die Weihnachtsfeier der Spiel-
Agenten zu entlarven.

Gespielt wird in zwei Schüler-Al-
tersstufen: Klassen 3 bis 6 (Einsteiger)
und 6 bis 9 (Fortgeschrittene). Auf die
Sieger warten zahlreiche Sachpreise.
Außer Konkurrenz können auch älte-
re an Ver- und Entschlüsselungsver-
fahren Interessierte mitmachen.

Laut IT-Sicherheitsinitiative haben
im vergangenen über 2400 Rätsel-

freunde aus der Region, dem übrigen
Deutschland und sogar dem benach-
barten Ausland bei „Krypto im Ad-
vent“ mitgespielt. Dien Kryptografie-
Aufgaben und die zugehörigen Videos
hat ein Team von Studierenden der PH
Karlsruhe am dortigen Institut für
Mathematik und Informatik unter
Leitung von Thomas Borys entwickelt.

IM NETZ
www.krypto-im-advent.de |yst

Am tiefsten Punkt
VON WINNIE HECK

Der große Druck ist raus – sprich-
wörtlich. Beim Bau des Karlsruher
Stadtbahntunnels ist das Ende der
Rohbauarbeiten in Sicht, beim Bau
des unter Druckluft hergestellten
Südabzweigs konnte schon vor Wo-
chen die Druckluft abgeschaltet
werden.

„Ein weiterer, wichtiger Zwischen-
schritt ist erreicht“, freut sich Ober-
bürgermeister Frank Mentrup (SPD)
und verbreitet Optimismus. „Wenn
alles klappt, rollen ab Spätsommer
oder Frühherbst 2020 die Bahnen
durch den Tunnel.“

Südlich des Ettlinger Tors geht es
rund 15 Meter hinab in die künftige
Haltestelle. Die Dimension der Bau-
stelle, die sich dem Betrachter hier
unten eröffnet, erstaunt immer wie-
der. Hier ist der tiefste Punkt im gan-
zen System, das hier unter dem künf-
tigen Kriegsstraßentunnel hindurch
führt. Noch bedarf es einiger Fanta-
sie, um sich hier einfahrende Bahnen
und wartende Fahrgäste vorstellen
zu können. Nackte Betonwände „zie-
ren“ bisher das Karlsruher Jahrhun-
dertbauwerk, noch werden mit

KARLSRUHE: Rundgang im künftigen Stadtbahntunnel zum „Pfälzer Gleis“
schwerem Gerät inzwischen über-
flüssig gewordenen Wände abgeris-
sen. Bis vor rund vier Wochen war
hier noch die Schleuse, durch die Ma-
schinen und Material in den Druck-
luftbereich hinein geschafft wurden.
Jetzt stehen die Wände nur noch im
Weg und ein gigantischer Abbruch-
bagger leistet ganze Arbeit.

Selbst die Profis bekommen glän-
zende Augen. „Gigantisch“, kom-
mentiert Frank Nenninger von der
für den Tunnelbau zuständigen
Karlsruher Schienen und Infrastruk-
turgesellschaft (Kasig) das Arbeitsge-
rät, das nagelneu angeliefert wurde.
Hinter der Wand geht es durch den
Tunnel in Richtung „Trompete“, je-
nen Bereich, wo neben zwei Durch-
gangsgleisen auch das sogenannte
„Pfälzer Gleis“ untergebracht werden
kann: ein Stummelgleis für Stadt-
bahnen, die künftig am Marktplatz
enden werden.

Auf diesen Teil der Arbeit sind Bau-
firmen und Auftraggeber besonders

stolz, denn um den Tunnelquer-
schnitt von 80 auf 180 Quadratmeter
aufzuweiten war ein spezieller
Schalwagen im Einsatz, der für jeden
Bauabschnitt umgebaut werden
musste. Und das alles im Druckluft-
bereich.

Am Marktplatz versperrt noch eine
stabile Wand den Weg, lediglich eine
schmale und niedrige Öffnung ist
vorhanden. Hier war die Personen-
Luftschleuse eingebaut, durch die die
Tunnelarbeiter zu ihrem Arbeits-
platz im den Druckluftbereich einge-
schleust und nach langer Dekom-
pressionsphase wieder ausge-
schleust wurden. Doch auch die Tage
dieser Wand sind gezählt: Anfang
kommenden Jahres wird auch sie ab-
geräumt. Spätestens dann kann der
Innenausbau des Tunnels ungehin-
dert voran getrieben werden.

Um Bahnsteige, Schienen, Fahrlei-
tungen Decken und Wände einzu-
bauen sind zwei Jahre veranschlagt,
danach soll ein halbjähriger Probebe-
trieb folgen. „Ehrgeizig aber mach-
bar“, nennt Mentrup den Zeitplan.
Die Risiken und Unwägbarkeiten sei-
en weitestgehend gebannt, bestätigt
Kasig-Chef Uwe Konrath. „Die Situa-
tion hat sich entspannt.“

Name: lrh_hp23_lk-reg.01 Erstellt von: schwabl_rhp PDF erstellt 27.11.2017 15:25:18 DLayName: lrh_hp23_lk-reg.01
Ausgabe rhp-lrh Ressort lk-reg () Erscheint am Donnerstag, 23. November 2017

Führung im Untergrund: An der „Trompete“ werden ab 2020 die Bahnen rechts Richtung Pfalz abzweigen. FOTO: WIN

Schon die alten
Ägypter überlegten,
wie sie Nachrichten
so verschlüsseln
konnten, dass sie
nicht für jeden les-
bar waren. Im Mit-

telalter nutzte man für diplomati-
sche Post Geheimschriften. Später
gab es Verfahren für die Verschlüs-
selung von Funkverkehr und natür-
lich stets Versuche, den jeweiligen

Nils erklärt: Kryptografie
Code zu knacken. Das ist ein biss-
chen wie bei der Geschichte von Ha-
se und Igel. Die Wissenschaft von
der Verschlüsselung von Informa-
tionen nennt man Kryptografie. Und
die spielt auch heute bei der Infor-
mationssicherheit eine große Rolle.

Das ist nicht alles so kompliziert,
wie es klingt, etliche Verfahren
könnt auch ihr lernen und anwen-
den. Damit „geheim“ bleibt, was
nicht jeder lesen können soll. |yst
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Wie Taucher mussten Arbeiter
durch eine Druckschleuse an
ihren Arbeitsplatz.


